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europaktue//
Warschau

Ehrenamt und Selbsthilfe

Vom 2. bis 4. September 1994 tra-
fen sich gegen zweihundert Dele-

gierte aus 17 europäischen Län-
dem in Warschau zu einem Eurag-
Kolloquium über den Themen-
kreis «Die Verantwortung der äl-
teren Menschen für sich selbst -
Ehrenamt und Selbsthilfe». In
Anbetracht der vielfältigen wirt-
schaftlichen, sozialen und politi-
sehen Probleme in den einzelnen
Ländern prallten die verschiede-

nen Meinungen oft hart aufein-
ander.

Immer wieder war auch der
Ruf zu hören, der Staat müsse
sich finanziell mehr engagieren.
Angesichts der oft leeren Staats-
kassen kam man zur Überzeu-

gung, dass die Basis mehr denn je

aufgerufen ist, sich sowohl in so-
zialen wie auch in anderen Berei-
chen des täglichen Lebens noch
mehr für das Gemeinwohl einzu-
setzen. In der Diskussion zeigte
sich, dass einerseits in osteuro-
päischen Staaten angesichts der

grossen Armut die Nachbar-
schaftshilfe auch heute noch eine

wichtige Rolle spielt, dass ander-
seits auch in westeuropäischen
Staaten durch freiwillige und eh-
renamtliche Einsätze erstaunli-
che Leistungen erbracht werden.

ArZ/zizr zzozz Arx

Ez'rze DohzzzzzezzZaZzozz «her Jas
Bwrag-KoZZoçwz'wzzz z'n Warsc/za«

Eurag, Bund für die ältere Generation Europas

Reisen, die mehr bieten
In der ZEITLUPE 4/94 (S. 69) be-
richteten wir über den Besuch von
30 Schweizerinnen und Schwei-
zern in Prag und den Gegen-
besuch von 40 Tschechinnen und
Tschechen in der Schweiz Anfang
Juni. Diese Carreisen auf Gegen-
seitigkeit hatten einen unerwartet
grossen Nachhall. Nicht nur hat
sich die Schweizer Gruppe inzwi-
sehen zu einem gemütlichen Zu-
sammensein in Mandach AG ge-
troffen, Erinnerungen und Fotos
ausgetauscht, sondern auch Über-

legungen angestellt, ob, wie, in
welchem Umfang und wohin in
der näheren Zukunft ähnliche
Reisen durchgeführt werden kön-
nen - Reisen, die mehr bieten als

hazzzz zwm Prezs öo/z Fr. 35.-
hesfeZZZ zaerde/z Z>ez Pro Se/zec-

ZwZe Se/zzeez'z, Ze/zZraZseZzreZa-

rz'aZ, Bwrag Warsc/zau, PosZ/ac/z,
8027 Zürzc/z, TeZ. 07/207 30 20.
Bez der gZeicZzerz Adresse sz'/zd

zzizcZz zza/zere //z/or/zzafz'o/zezz

«her die £«rag zw Zzezie/zezz.

Schutz gegen
Schlüsselverlust

touristische Attraktionen und
Sehenswürdigkeiten: Menschen
ausserhalb unserer Grenzen bes-

ser kennenlernen, erfahren, wie
sie leben und vieles mehr. Inzwi-
sehen haben auch bereits Grup-
pen aus Deutschland, England,
Italien, Holland und Polen ihr
Interesse an solchen Reisen zum
Ausdruck gebracht.

/zt/or/zzafz'orzerz «her das Be-

s«c/zsprogr«rara sind er/zûiZiZic/z

hei: Zez'ZZizpe, Herr Arf/zur öo/z

Arx, Posi/ac/z 642, 8027 Zizric/z.
Arz der gZeicZzezz Adresse hörz/ze/z

Sie «wc/z meZdezz, zae/z/z Sie herez'Z

sizzd, «wsZ«/zdz'sc/ze Gdsie hei
sicZz «u/z«/zeh//ze/z.

Ein verlorener Schlüssel bedeutet Arger,
Umtriebe, Zeitverlust, Unkosten und ein

Sicherheitsrisiko.
Bei der Securitas AG erhalten Sie nume-
rierte Schlüsselfundmarken gegen Depo-
nierung des aufgeprägten Finderlohn-
Betrages von Fr. 20-, Fr. 50- oder Fr.

100.-. Ein verlorener Schlüsselbund, mit
einer Securitas-Schlüsselfundmarke ver-
sehen, wird praktisch immer sofort bei
einer rund um die Uhr tätigen Securitas-
Zentrale abgegeben (auch an Sonn- und

Feiertagen). Der Finder erhält sofort den

aufgeprägten Betrag ausbezahlt. Der
Eigentümer bekommt sicher und schnell
seine Schlüssel zurück.
Die Securitas verbürgt sich dafür, dass kein
Unbekannter Kenntnis davon erhält, wer
der Eigentümer der Schlüssel ist.

Ausser der Finderlohn-Deponierung
entstehen keine Kosten!

Senden Sie mir/uns gegen Rechnung:
Schlüsselfundmarken à Fr.

SECURITAS

Securitas AG
3011 Bern, Seilerstrasse 7

Telefon 031 385 3131

Zeitlupe 5/94 65


	Europaktuell

